
Verlautbarungen für die Woche 15. März bis 22. März 2026 

4.Fastensonntag, Lesejahr A, Ev. Johannes 9,1-41 

   

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

  

Sonntag, 15.03. – 4. Fastensonntag im Jahreskreis - 
Lesejahr A, Ev. Johannes 9,1-41 
Liebstattherzen-Verkauf vor und nach allen 

Gottesdiensten 
08.15: Roith – Erstkommunion-Vorstellgottesdienst 
 (+Familie Scheutz und Regina Rohregger; 
 Mama Hulia und Familie)  
09.00: Seniorenheim – Wort-Gottes-Feier 
09.45: Pfarrkirche – Erstkommunion-

Vorstellgottesdienst 
 Messfeier für die Pfarrgemeinde 
 

Montag, 16.03. – Eduard, Herbert 
 

Dienstag, 17.03. – Gertraud, Gertrud, Patrick 
19.00: Pfarrkirche – Messfeier 
…. 

Mittwoch, 18.03. – Cyrill, Edward, Sibylle 
08.00: Roith – Messfeier 
19.00: Pfarrheim – Bibelkurs „Vertrauen lernen“ 
19.30: Chorlokal - Chorprobe 
 

Donnerstag, 19.03. – Josef, Josefa, Josefine 
16.00: Seniorenheim – Messfeier  
19.30: Pfarrheim – FT Verkündigung 
 

Freitag, 20.03. – Claudia, Wolfram 
08.00: Pfarrkirche – Messfeier 

anschließend Frauenfrühstück 
19.00: Pfarrkirche – Taschenlampenführung  

für Erstkommunionskinder 
19.00: Pfarrkirche – Kreuzweg 
19.30: Chorlokal - Chorprobe 
 

Samstag, 21.03. – Alexandra, Christian, Emilia 
09.00-16.00: Pfarrheim – PGR-Klausur 
18.30: Pfarrkirche – Messfeier 
Regau – Spirinight – Großveranstaltung für 

Firmkandidat:innen 
 

Sonntag, 22.03. – 5. Fastensonntag im Jahreskreis - 
Lesejahr A, Ev. Johannes 11,1-45 
08.15: Roith – Messfeier 
09.00: Seniorenheim – Wort-Gottes-Feier 
09.45: Pfarrkirche – Messfeier für die Pfarrgemeinde 

 

 
 

Ildiko Zavrakidis 

 
Als er dies gesagt 
hatte, 
spuckte er auf die 
Erde; 
Dann machte er mit 
dem Speichel einen 
Teig, stich ihn dem 
Blinden auf die Augen 
und sagte zu ihm: 

Geh und wasch dich in dem 
Teich Schiloach!  

Das heißt übersetzt: der Gesandte. 
Der Mann ging fort und wusch sich. Und 

als er zurückkam, konnte er sehen. 
 

Wahre Kontinuität 
 

Wir können den Weg unserer Vorfahren 
nicht weitergehen, 

wenn wir stehen bleiben. 
 

Wir können Traditionen nicht 
 lebendig erhalten, 

wenn wir nur an ihrer Form festhalten. 
 

Wir können das Feuer nicht weitergeben, 
wenn wir uns nicht von der Asche lösen. 

 

Wir können nicht umkehren, 
wenn wir nicht umdenken. 

 

Wir können keine Gesetze rechtfertigen, 
wenn sie nicht dem Menschen dienen. 

 

Wir können keine Prophetie wagen, 
wenn wir uns nicht selbst für  

das Leben einsetzen. 
 

Wir können Gottes Wort nicht verkünden, 
wenn wir es nicht für unsere Zeit auslegen. 

 
Aber: 

Ohne Wurzeln wächst kein Baum. 
Ohne Fundament gerät das Haus  

ins Wanken. 
Ohne Blick zurück gibt es kein Überholen. 

Ohne zu wissen, wo ich bin,  
werde ich mein Ziel nicht erreichen. 

Reinhard Stiksel 

Liebstattherzen-Verkauf  
vor und nach allen Gottesdiensten 

Der Fehlerteufel hat sich leider ins  
Pfarrblatt eingeschlichen: 

Karfreitag, 03. April – Karfreitagsliturgie 
um 19.00 Uhr 

J. Kronsteiner: Aus dem Kreuzweg,  
L.de Victoria: Popule meus 
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UMTAUSCH BASAR Kath. Pfarre Ebensee im Rathaussaal Ebensee 
Annahme 
Montag, 23. März: 
09.00-17.00 Uhr 

Verkauf 
Dienstag, 24. März: 
09.00-18.00 Uhr 
Mittwoch, 25. März: 
09.00-12.00 Uhr 
 

Rückgabe 
Donnerstag, 13.00-17.00 Uhr 

Bei eventuellen Unklarheiten wenden Sie sich bitte an: 
Barbara Wiesauer 0650 4809 419  Anneliese Englacher 0676/83940245 

Zum Fest des Hl. Josef – Gott lenkt 
 
Wie sehr kann ich mich manchmal ärgern, wenn mir etwas dazwischenkommt, wenn ich gerade an 
einer wichtigen Sache dran bin und etwas Ungeplantes passiert. 
Und wie oft verfliegt der Ärger schell, weil sich der unverhoffte Anruf, der Besuch oder 
das Gespräch als tolle spontane Abwechslung und Bereicherung herausgestellt hat. 
Natürlich passieren solche Dinge auch aufs Ganze gesehen im Leben, dass sich Dinge von heute auf 
morgen ändern durch einen Schicksalsschlag, der mein Leben auf den Kopf stellt, oder die Begegnung 
mit einem Menschen, die mein Leben reicher macht. 
Jeder von uns könnte da sicher eine ganz persönliche Geschichte erzählen. 
Das Matthäusevangelium stellt uns Josef vor Augen, den Mann an der Seite Mariens, der vielleicht 
etwas im Schatten steht. 
 
Josef hat sich als junger Mann in dieses Mädchen Maria verliebt und wollte mit ihr sein 
Leben teilen, doch dann kam alles so anders. Er kann uns ein Beispiel geben, wie wir trotz des Haders 
und Zauderns durch inneres Hinhören eine Lösung finden können, denn er behielt 
trotz des Durchkreuzens all seiner Lebenspläne eine Offenheit für das Leben, wie es nun einmal ist. 
Es ist leider – oder Gott sei Dank – normal, dass nicht alles so läuft, wie wir uns das zurechtdenken. 
Oft genug, und das lehrt uns nicht nur die biblische Geschichte, wird erst ann, wenn alles anders ist 
als geplant wirklich ein Schuh draus, der passt und mit dem ich laufen kann, den ich lieben lerne, 
obwohl ich ihn mir vielleicht nie von mir aus gekauft hätte. 
Maria und Josef stehen Pate dafür, dass das Leben gelingt, auch wenn mit der Erfahrung, die Zügel 
dann und wann aus der Hand geben zu müssen.  
Denn eines gilt ganz sicher: Der Mensch denkt und Gott lenkt.                                         Philipp Meyer 
 

 
 

 

OSTERKERZEN AKTION 
ab Palmsonntag 

 in beiden Kirchen erhältlich 
 

NEU: Kinderecke in der Bruder Klaus-Kirche Roith 
Ab sofort können Kinder im Vorschulalter  
während des Gottesdienstes 
an einem Tisch Mandalas malen und 
Puzzles bauen. 
 
Wir freuen uns über alle jungen 
Besucher:innen im Gottesdienst!    
Die Eltern bitten wir, die Kinder beim Aufräumen zu 
unterstützen, damit der Kindertisch einladend aussieht und 
die Puzzles vollständig bleiben. Vielen Dank! 

 


